CSI: Styria - Climate Safety Investigation

Projekte zum Pädagogischen Jahresschwerpunkt „Klima schützen – Chancen nützen“
Rund 123.000 steirische SchülerInnen werden sich in diesem Schuljahr verstärkt mit dem Thema Klimaschutz auseinandersetzen. Die SchülerInnen und LehrerInnen können sich je nach Interesse in einige der vielen Facetten des Themas vertiefen: in den globalen Klimawandel, in die Klima- und Energiepolitik, in die Technik neuer Energiegewinnungsmethoden, die Anwendungsmöglichkeiten der Energie in der Mobilität, Ressourcenschonung & Nachhaltigkeit und vieles mehr. Der pädagogische Jahresschwerpunkt „Klima schützen – Chancen nützen“ ist eine Kooperation des Landesschulrat für Steiermark und dem Amt der steiermärkischen Landesregierung FA17A Energiewirtschaft und allgemeine technische Angelegenheiten, sowie der Energie Steiermark.

Zahlreiche Organisationen unterstützen den pädagogischen Jahresschwerpunkt „Klima schützen – Chancen nützen“ mit ihren Angeboten, unter anderem das Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark. Im Rahmen der Klimaschutzoffensive des Landes im Pflichtschul- und Oberstufenbereich werden vom Umwelt-Bildungs-Zentrum 85 Schulen (34 Volksschulen, 27 Hauptschulen und 24 Oberstufen-Schulen) betreut. Dabei wurde darauf geachtet, dass dieses Angebot in jedem Bezirk der Steiermark angeboten wird. Mit diesen Projekten werden Kinder und Jugendliche, die auch die KonsumentInnen von morgen darstellen, mit der Klimaschutz-Thematik vertraut gemacht.

Das Thema Klimaschutz eignet sich für alle Schulstufen, begonnen in der Volksschule, wo bereits eine Sensibilisierung für Klimaschutz erfolgen muss, bis hin zu OberstufenschülerInnen, die kurz vor der Volljährigkeit stehen, mit all ihren Möglichkeiten (z.B. Führerschein, Reisen, Konsum) aber auch Verantwortlichkeiten (Vorbildfunktion für nachkommende Generationen, verantwortungsbewusstes Handeln in allen Lebensbereichen,...).

Pro Schule werden zwei ganze Projekttage für eine Klasse angeboten, im Rahmen derer zahlreiche Themen behandelt werden. Wissenschaftliche Grundlagen stellen den ersten Tag dar. Dabei wird mit Experimenten und Versuchen folgenden Fragen nachgegangen: Was sind Klimawandel und Treibhauseffekt eigentlich? Welchen Einfluss hat der Mensch auf das Klima? Wie ändern sich bei uns Niederschläge und Temperaturen? Welche Folgen hat der Klimawandel global bzw. in der Steiermark? 

Am zweiten Tag werden gemeinsam Handlungsstrategien zur Senkung des Treibhausgas-Ausstoßes erarbeitet. Dabei stehen die wichtigen Bereiche Konsum, Mobilität und Energie im Mittelpunkt, also Bereiche, in denen jede/r Schüler/in auch selbst aktiv werden kann. Zum Thema Energiesparen erfolgt ein Schulhauscheck, um einfach zu behebende Energieverschwendung aufzudecken. Mit diversen Messgeräten ausgestattet begeben sich die Schüler/innen unter dem Motto "CSI: Styria - Climate Safety Investigation" auf die Suche nach „Klimasünden“ - im Auftrag der Klimasicherheit. Die gefundenen Einsparungspotentiale, die ganz einfach genutzt werden können, sind meist beachtlich. So kann eine Schule allein durch konsequentes Vermeiden des Standby-Betrieb bei Monitoren in einem Jahr mehrere hundert Euro und (je nach Stromlieferanten) einige Tonnen CO2 einsparen.

Die Ergebnisse der Arbeiten werden in Form von Postern, Berichten oder Projektpräsentationen verbreitet und sollen auch im privaten Alltag der Schüler/innen verankert werden. Durch diese Multiplikatorenwirkung von Schüler/innen können über die Klasse hinaus tausende Personen (Mitschüler/innen, Eltern, Freunde) erreicht werden.

Das große Interesse der Schulen an den zahlreichen Angeboten zum pädagogischen Jahresschwerpunkt „Klima schützen – Chancen nützen“ zeigt, wie wichtig das Thema Klimaschutz für unsere Zukunft ist.
